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Anfragen und Antrag 

 

  

 

SPD-Fraktion + Helmut Plöger + Menno-Peters-Str. 10 + 26844 Jemgum 
 

An 

Vorsitzende Ingrid Broß 

Bürgermeister Hans-Peter Heikens 
 
 

per Mail 

Jemgum, den 14. November 2025 
 

Betr.:  Antrag und Anfrage Sitzung SSKFJ am 24.11. 2025 

  hier:  Lernmittelfreiheit 
 

sehr geehrte Frau Broß,  

sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
 

die SPD-Fraktion beantragt für die Sitzung des SSKFJ-Ausschusses am 24.11.25 die Aufnahme des TOP:  
 

„Lernmittelfreit an den Grundschulen Ditzum und Jemgum“ 

 

Anfrage: 
 

Im Haushaltskonsolidierungskonzept 2025 wurde auf Vorschlag der Verwaltung der Posten 

„Lernmittelfreiheit“ für die Grundschulen Ditzum und Jemgum gestrichen. Begründet wurde die Streichung 

damit, dass im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes einkommensschwache Familien finanzielle 

Unterstützung erhalten. 
 

Die SPD-Fraktion stellt folgende Fragen: 

1. Wofür wurden die finanziellen Mittel für die Lernfreiheit in den vergangenen Jahren ausgegeben? 

2. Wenn einkommensschwache Familien finanzielle Unterstützung erhielten, wurden die eingestellten 

Mittel in den Haushalten der vergangenen Jahre anderweitig verwendet? 

 

Antrag: 
 

Die SPD-Fraktion beantragt die Wiedereinsetzung der Lernmittelfreiheit mit den finanziellen Mitteln der 

vergangenen Jahre (vor 2025) und beantragt, diese Mittel in den Haushalt 2026 einzustellen. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Ausschuss empfiehlt dem VA und dem Rat der Gemeinde Jemgum, für die Lernmittelfreiheit an den 

Grundschulen Ditzum und Jemgum 11.400,-€ in den Haushalt 2026 einzustellen. (3.900,- für Ditzum, 7.500,- 

für Jemgum).  

 

Begründung: 
 

 

Auch wenn bestimmte Anschaffungen durch das Bildungs- und Teilhabepaket abgedeckt sind, gibt es bei uns 

in der Gemeinde etliche Familien die als einkommensschwach gelten. Sie liegen teilweise nur in geringem 

Maße über der Einkommensgrenze die Anträge nach dem o.g. Paket zulassen. Im Rahmen der 

„familienfreundlichen Gemeinde“ sollten diese Eltern, bzw. Alleinerziehende, unterstützt werden. 

 

Mit der Bitte um Beachtung und freundlichen Grüßen 

 
 

 

 

 

 
 

(Vorsitzender) 

 


